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NDB-Artikel
 
Tempelhoff (Tempelhove), Johannes (Hans)|Apotheker, † vermutlich vor
September 1488 Berlin.
 
Genealogie
Eine Herkunft d. Fam. aus Süddtld. ist wenig wahrscheinlich; namensgebend
vielleicht d. ehem. Templer- bzw. Johanniter-Komturei Tempelhof nahe Berlin/
Cölln; vermutl. Verwandte →Hans d. Ä. (1475–1543/44) u. dessen S →Hans d. J.
(1505–57), beide Bgm. v. B.
 
 
Leben
Apotheker sind in Berlin seit der zweiten Hälfte des 14. Jh. bezeugt. Über T.s
Ausbildungsweg ist nichts bekannt. T.s Apotheke befand sich am Neuen Markt
bei der Berliner Marienkirche gegenüber der Stadtwaage. Von dort belieferte
er – z. T. auf Bestellung des Leibarztes →Johann Meurer – zwischen März 1468
und März 1469 die Hofhaltung Kf. Friedrichs II. v. Brandenburg wiederholt mit
Anis-, Koriander-, Kümmel- und Zimtkonfekt, Hostien, Zuckerhüten sowie rotem
und grünem Siegelwachs für die mgfl. Kanzlei im Gesamtwert von 1884 märk.
Groschen. T. war auch Apotheker des Kf. Albrecht Achilles, Friedrichs Bruder.
Am 20. 10. 1481 wurde T. durch die Räte der Städte Berlin und Cölln zum
Ratsapotheker bestellt. Die darüber ausgefertigte Urkunde, die Mgf. →Johann
Cicero am 22. 09. 1482 bestätigte, ist eines der ältesten Apothekenprivilegien
im norddt. Raum. Sie verbriefte T. den Alleinvertrieb aller Apothekerwaren,
ferner die Befreiung von städtischen Abgaben und ein Darlehen von 100
fl., das binnen sechs Jahren zurückgezahlt werden sollte und vermutlich zur
Aufstockung von T.s Geschäftskapital bestimmt war. Dagegen stützen sich
Angaben über ein Branntweinmonopol T.s auf eine gezielte Verfälschung
vorstehender Quelle, und für die an gleicher Stelle behauptete Herstellung von
Bitterlikören fehlt jeglicher Nachweis.
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